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nimm auch einwenig gebrenntes Hirschhorn und golo-Mtel darunter, ver¬
misch eswohl, undbrauch es so lang dermond im abnehmen ist, abends und
morgens eine gute messer spitze genommen, man muß dieses auch im abneh¬
menden mond machen,
n. 4 Ein gutes pulver, welches die satt -halse, und auch die

kröpffe vertreibet.
Mrstlich nimm altes schuh-ledcr von sohlen, türckischenpftffer, geweichtes
^^ fatz,büchen-ascheundkropss-schwamm, «des ein loth,Me solches al¬
les in ein sauber neues gemeines suln-töpffgen, vermach solches mit einem
decke! und Kim, setze solches m einen bachofen, daßesgantzglüendwird, und
sich die species darinnen gantz zu Pulver verbrenne», nimm solches miedet:
aus dem ofen. und laß es abkühlen, nimm die species heraus, und ninuu von
dem gebrennteu topsszwey oder drey scherbel darzu, und zerstoß solches mit
den audern speclebus, und sahe oder sieb.e es zu pulver, aljo ist es fertig.

nu. Wann ein mensch emen satt-halßoder kropff hat, der soll von
diesem pulver dje letzten drey tage in dem abnehmenden wond zu morgens
frühenüchterndreyoder weniger, nachdem des menschen alter ist, Messer¬
spitzen voll, m einem scharffe/l eßlg e/nneMw,
Item; Die alabaster-salbe s«l. 70 num. 7

AUHier se^nd zu Meiden all« gar hiyiFe und austrocknende sacken / al»
nervüry/ brandrrvein undldergleichen, sonlicn tonnen fast alle
speisen genossen werden/ lpenn sie nur keine Verstopfung verur-
sichen.

Beschreibung der leber.
^ie leber liegt lmtteu im leibe aufder rechten feiten, welche von dem

wagen die allererste krasse durch fünff rohrlem, so von ihr in den
m<MN gehen, an sich zieht, allda denn solches zu einem blut geboh-

renwird, und glelchwle der magen die eingenommene spelje verdauet und
kocht, also dle leberdurch sondere ädern und röhren, gleichwie durch ein aus-
brenn-hut, die edelsukrafft von der speise au sich zieht aus dem magen, und
dieselbe zu einer subtilen substantz, nemlich durch mitwürckung der ädern
mirabillter in blut verändert, von diesem blut nachmahls ins hech durch die
gange der ädern, so vom hertzm in die leber absteigen, in die mittlere hole des
hertzens einzieht, darauferst noch ein höheres geist - maßiges lebhafftes blut

geboh-
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gebohren wird, darum auch der magen, die leler und das Hertz, ja eines vr»
dem andern ewpfähct, und wiederum gebähret, darnach «des dem andern
feine geturt wuttheüet, darum sie auch alle gebührendeglieder genenntwer-
den. D«e substautz der leber ist an ihr selbst ein grobes blut, roth, hart, grob
und sielschig. rmt viele« ädern und röhren zusammen gefast, welche unter de¬
nen kleinen rippen herab verborgen liegt, und hat den magen in sich einge-
sast,und mit chren fiügeln von der rechten feiten herab bedeckt, Vonbinder-
wärts aberMltdensclben, fo von demhertzenberabgehen, umfangen, auch
den rücken den mögen, Hertz und lungen herab biß an die meren, blasen, und
leliic ii . einen anhang und zufügunghat; es werden denn auch von der le¬
ber ansgethlllt alle blut - ädern m dae Hertz, in dle ader, >en^ «v^ genannt,
darvonnechu hernach Meldung gelchicht. Du natürliche speise theilt ch
aus in den gantzenleib, das unnatürliche schuht sich beyseits in seine geord¬
nete gefaß, als du unnatürliche feuchtigkeit der cKu'er^ lu'^lX, das ist der
schäum des geblüts, in die galten; das grob ist, oder die heftn des gebiuts,
welches die melancholey und ^ler-, n!crZ ist, in die mich; das edelste ge¬
blütin das Hertz und andereMder; das Me?m? in das Haupt; die übrige
feuchttgkett t>er c/,«/e^sul^ von dergallen, m die Nieren und blasen; die
krancthnten der leber sind mancher arten, etliche aus eignen, etliche aus zu¬
fallenden erwecknüffen; die zufallende kranckheitender leber entstehen durch
überftinMntdcs trinckens, grosse erhltzung, scharsse spnse und tranck, auch
von grosser Übung, Hitze, schwerer arbeit, tantzem springen, fallen, schlagen,
«uch kalten jahentrmcken mhitzrgen Übungen, fiebern unddergleichen;ab«
die elgene kranckhetten.der Über feynd, als vberschüttungdesbluts, über-
fiüßige ftuchtigkeiten, welche aus schwachheit der verlohrnen dauung der
leber entspringm, daraus denn schwere kranckheiten, geschwar, avostem,
faulung, Wassersucht und anders erfolgt.

n. 2 Salbe vor fittr Harte/fben
^imm weiß rostn-blau veilgen-unöwe,Mien-öl, fedes ein löffel vvll^

weiß wachs ein loth, rvsm-eßlzj bler löffel voll, ein wenig rothm
filndel und eampher, zerlaß durchemander, und schmiere den ort der
leber,

n. ? Diese salbe ist gut vor öie lcber.
M?an mnnntdie seber-Abe oder»» ?«c>.n,m liepl,ncvm, Dbel-npdal-
>"^ tl>a-salbe, von iedmdern ein halbes loth, untereinandergemischt, dar-
Mtgeschmiett.
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Eine gute salbe zu starckung und kühwng

der leber.
«ssimm senchel, weiß rosen-öl, weiß wachs, sandel-salbe, und althea-salbe,
*" iedes einloth, misch alles zusammen, und laß untereinander gar kühle
zergehen, aber nicht sieden, wenn man dieser salbe bedürfftlg, so streicht
nmnsauf ein leder, und/egtsüberdieleber.
n. 5 Einen Umschlag auf die leber zu legen.
D?an nehme leibfarbene rostn - blättcr, chamill. n - blumm, gemeine pap.'^^ pel, ledes eine Hand voll, mach alles zu pulvcr, rührs in butter, gieß
daran ein wenig rosen-wasser und eßig. laß ein wenig sieden, so lang btß es
wird wie ein muhß, dieses aufeinen scharlachen steck gestrichen, undaufdie
leber gelegt, nicht gar warm, wenn aber die lebergar hitzig, darbey ein hitzi¬
ges fieber, nimm ein weniq campher darunter, undmitzuckec-rosatver-
mischt, und auf ein blau wollen tuch übergelegt.
n. 6 Ein qutes leber«öl.
cssimmborragen-rosen- Nachtschatten- saurampsser-beaunellen-undveil-
^^ Fen-wassee,/edes/?m/f/öMUoF,eMttenn /Ml UM, ^ckm<lch n/mm
einer «bis groß campher, zertretbdenin einem loffel voll brandtwein, und
gießdarunter:nimm ein neues baumwollenes tuch. das einer Hand lang
und einer handbreit ist. netz es darein uNdlegs unter das rechte tütlem oder

es wird
ga^baldtrocken
gen leuten, ohne schaden.
n. 7 Wasman zu kühlungderleberdrauchensoll.

Drstlich rostn-wasser. saurampsser - Nachtschatten-himmelbrand-oder
kömgskers n - breit wegrichwasser, unserer frauen-blätter-braunel-

len-wasstr.eines so dt^alsdesaudern.Krey lösselvolldraudtwein,einwenig
campher uchsaffrau, alles wohl durcheinander gemengt, eiuwollenes tuch
darein getunHt. und feiulaulicht auf die leber gelegt, so offt es trockenwird,
wiederum eingetunckt.
i^. 8 Eine bewahrte artzney, wann einem die leber wehe thut,

oder hitzig ist.
Mn nehme eine rockene schnitte brodt, diese gebähet, und mendivim-

wasser wohl geweicht, undaufdie leber gebunden.
^3
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n. 9 Ein anders.
(V?imm eichenes laub, das jung und neu ist, mach ein sacklein, füllsvoll,
^^ legsaufdieleber, es benimmt die Hitze, und erhalt sie gut.

!>l. iO Trinck^wasser zu adkühlung der leber.
^u abkühlung der leber kan man auf sechs oder sieben tage ein distillirtes
"^ wasser von ziegen-Mllch, alle tage ein glaß voll, mit einem pomcran-
tzen-sasst,drey stunden vor dem mittag-essen oder, daß nicht zu starck kühle,
eine halbe stundedor bemessen, trincken, dieses wasser macht man also:
Nimm zwey maaß ziegen-milch, oder mehr, m einen Hafen oder topffgethan,
sieden lassen, und wenns über und über siedtt, so thut man limomen - safft
daran gieffen,wenns kalt lst, durchgesiegen,unddas lautere wasser in einem
brenn-zeug überlaussen lassen. Dieses wasser ist auch gut mit eßig an statt
des limonien-sassts, für die gemeine leute in hitzigen kranckheiten, zu ma¬
chen,
n. u Fürfaulung der leber.

?rinckmorMs und abends salbey-wasser, so remiget sich die leber, und
" wachstmederum; das thut auch das kundel-kraut, oderleber-wursel,

zu mtendarvon gegessen.
^i. 12 Ein anders.
Melssenbem Mt gebahetem brodt genossen , ist der leber fast ge-

Ein anders darvor.
MKodt in wein getunckt, saldey - puwer darauf gestreuet, /st sehr
"^^ gesund.
d^. 14 Leber-lung-und bru/?-/r<m<f.
Mimmehrenpreiß,ysop, salbep, leber-und lungen-kraut,<ardobene-
"^ dicten, Huflattich, hirsch-MNM,zichorien,tamansken, jedes eine
Handvoll, alant-wurtzel, engelsüß, iedeszweyloth,süß-holtz, lerchen-
schwamm, iedes ein loth, alles klein geschnitten, in drey seidel lauter unge-
saltzene suppe eingeweicht, in einemglasirten topffüber nacht aufeiuer heis«
seuheerd-statt weiche« lassen, des morgens ein seidel eingesotten, daß zwey
seidel bleiben, alsdenn wohl ausgeprest,und darinnen manna und zucker-
cand «des zwey loth, zergehen lassen, von diesem tranck alle morgen ftühe ei¬
nen trunck genommen, so langes wahrt.

>
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n. 15 Ein anders.
Mimm die wurtzel rhapontica zwey kleine schnitze!, laß sie in wein eine hal-
^ besnmde welchen, hernach esse die schnitze!, und trincke den wein dar¬

auf, das thue drey morgen nacheinander, es hilfst der lung undleber; wenn
aber der magen erkaltet ist, lege die schnitze! m brandtwein eine halbe stunde,
ist auch gut fürdampssigkeitundhusten,auchwenn einer um das Hertz ver¬
stopfst ist, der nehme neuen Honig, schneide der wurtzel etllche fchnitzeldar-
ein, thue weln daran, laß einen wall aufthuu, wohl zuqrdeckt, dahder
dampss nicht darvon gehet, esse die schnitze!, u»w trmck den wein drey
morgen.
n. 16 Ein anderer tranck zur lungen.Mr und mi!ß.
IMan nehme hlrfch zungen,ochsewzungen, iedes ein loth, leber-undmut-
»^ tcr-kcam, oder melissen, ledeszweyloth, fenchele»nquinllem,machs
in einsacklein, hencks in wein, und trmck darvon, es reimgetdie innern glie-
derzumauswerssen, eröffnet die enge der brüst, und verstupssungder lufft-
röhren, so von lungen und leber über sich steiget.

^. 1/ Furluttgund/eber/stschrM.
M-rstllch pimpmes ,// wem Zesottett unb ueteunckess, benimmt die le-
^^ bersucht, und ist sonderlich gut fürten bösen husten, und räumet die
lrust, ist auch gut fürverstopssungderÜber.

//. 18 Ein köstlicher tranck vor die lungensucht.
Mimm garbenckraut und blüthe zwölffhandboll, tormentill^wurtzelzwey
^^ Hand voll, fee-blumen,wall°wurtzel,ptmpenell, gelbe scechlumen,creuß-
wegrich, iedes eine Hand voll, zucker-rosat sechs loth, thue es in eine fissche,
gieß Mey maaß wasser darauf, schraube es zu, laß sechs stunden in einem
kessei voll wnsser sieden, l^man muh heisses wasser nachgiessen, daß es allezeit
imsudbleibt^j hemuckntmm die flusche heraus. laß von sich selbsten ab¬
kühlen, feige das wasser durch ein tuch in eine gläserne fiasche, setz es in
keller, frühe ein halbes seidel warm getruncken, nachmittag um halb vier
Uhr auch soviel, mau muß vier Wochen gebrauchen, wenn es aus ist, so
mußmau ein frlfches sieden, dieses wasser hellet alle Versehrung der lun-
ge, istgut vor daMutspenen, man muß aber darzwischen subtile srßney-
en gebrauchen, etwan Men eine stunde bor dem nacht-essen, sie seyud
von rhabarbara, »der alve, dieses ist der vornehmste tranck in solchem zu-
tzande.
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l^. 19 Fürdielungen-sucht.
Stosse lebendige krebse, drück dieselbe aus, gieb dem krancken morgens und
^ abends einen löffel voll zu triuckeu.

di. 2o Ein anders darvor.
Mimmeine Hand voll schlangenckraut, in einen saubern toossgethan, gieß
"^^ zwey maaß wasser darauf, und laß verdeckt sieden, daß emftidel ein¬
siede , alsdenn vom ftuer genommen, daß es kalt wird, des tagcs dreymal
darvon getruncken, frühe nüchtern, alsdenn zwey stunden nach dem essen,
allezeit ein kleines trinck'glaßleinvollaufeinmalnur kalt gebraucht.
i^. 21 Ein anders.
M'imm salbey, ysop, chrenpreiß, wein-raute, pimpenell, Huflattich,
^^ scabiosen-kraut, kleine brenN'Nessel, iedes eine Hand voll, kleine wein-
beerlein oder rosinenzwey loth, klapper-rosen, pappel-rvsen, iedes ein quint-
lein zusammen geschnitten, in huner-oder rindsteischsuppegesotten, des
tages zweymal biß emMb ftidel getruncken.
^. 22 Noch ein anders.
Wmm Huflattich, ehrenpreiß, centauer oder tausendgülden kraut, car-
^^ dobemdict, edles leber-kraut, johannes-kraut,gamanderlein, betont¬
en, siunau, Meckteslungen-kraut, hopssenund spargel, iedes zwey Hände
voll,heydnisch wuttd kraut,spamschen sauerampffer. wildes zlchorieu kraut,
goldenes leber-kraut, oder yeMgendreyfalugkett-kraut,welsche pimpenell,
moßchlümlein, borragen-blüthen,melissen. vdermenmg. iedes vier Hände
voll, scorzonera-spargelchuerampsier-und schwartz-wurße/,iedesMey^an-
de volli alant-und china-wurtzel, iedes sechs loch, ssoee/Mmschevetlgen-
wurtzel anderthalb loth, süß-holß, engelsüß-nmlßel, iedes vier loth, rosew
zuckeracht loth, blauveilgen zuckee sechs/M präparirte ntterznnebel zwey
loth, anis-saamen, fenchel-ftamen, iedesanderthalbloth,tattelnundbrüst-
beerlein, ledes zwantzig,weinbeerlein sechs loch, die krauter, blumen und
wurtzeln, samt allen andern sachen, klein zerschnitten und zerflossen, hernach
in einem zugedeckten geschirr mit vier maaß gersten-wasser gesotten, biß ein
maaß eingesotten ist, durch ein sauberes tuch oder sieb gegossen mit eyerMr
geläutert, daß es schön wird, darnach thue ein pfund iungfrau -Honig darem
zerlassen, und in einer saubern gläsernen ssaschen in einem kühlen rvller auf¬
gehoben, von diesem tranckmuß man allemorgen und abendem Halb seidel
ttillckm,

^p
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1^. 2; Vor die lungemsucht Ulld bludspeven, auch brust-
geschwar.

I?immlungenckraut, betonten, durchwachs, wilde salbey, chrenpreiß,
sanickel, heydnisch wund-kraut, eybisch-blatter,fünfffingwkraut und

wurtzel, wegrich-kraut, rothen mangold, rothe dörre rostn, iedes eine. Hand
voll, der grossen schwalben-und wall-wurtzel, iedes ein halb loth, süß-holtz
ein loth, in dritthalb maaß wasser, und ein halb maaß we,n, zwey zwerch
finger lassen einsieden, wohl zugedeckt, darzu gethan muscaten-nuß,zerrie¬
benen zimmet, iedes ein halb loth, einen lössel voll zucker, tragant ein halb
quintlein,morgensund abends drey löffelvoll aufeinmalgetruncken.
Item:
Item:
Item:
Item:
Item:
Item:
Item:
Item:
Item:
Item:
Item:
Item:
Item:

Item:
Item:
Item:
Item:
Item:
Item:
Item:
Item:

Das köstliche leber-wasser
Das wasser
Das köstliche majoran-wasser
Dermeerzwiebel-safft
Rhabarbara-safft
Der weinschärling-sasst
Derzuckl-w/atjj5Glt
Diealabaster-salbe
Die eichene mistel-salbe
Dierosen-Me
Das edle pulver
Das pulver
Für die lungen-suchtdas apostem-

wasser
Daslungen-wasser
Dersafft
Das cardobenedicten-öl
Das pulver zu erfttschung der lunge
Das pulver
Daselipr
Die brum-kteß
Die milch

ko^.14 sec^.

lul. 2 l
toi. 4;
lul.4s

iol.70

sol.73
iol. 02
lul. 104

Ll)I. 2

iol. 40
kol. ss
lol. 0/
tol.08
lul. 1,7
lol. 1,8

seh
sey.

num. Z2 z;
num. Z5
num. ^4
num.»8
num. 26
nun», zo
nu/n. 5
num. 1
num.z
num. 20
num. l j>
num. 66

num. 4 s
num.zc? ZI
num. s
num. 6
num. 4c) 41
num. 45
num. 18
num. 20
NUM.I
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